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iıne neuentdeckte Streitschrift die Täuter
aus dem Jahre 614

Im Zusammenhang miıt den Gedenktagen das Frankenthaler Täuter-
gespräch 1571 1m VErSANSCHNCN Jahr kam uns ıne kleine Streitschrift au

dem Jahre 1614 Gesicht, die eın reformierter Theologe, wahrscheinlich
Aaus Frankenthal, den damaligen „vermahnern 1n der wiederteuferischen
gemeinde Kriegsheim“ gerichtet hat
Der Verfasser nın sıch auf dem Titelblatt JCH  LE de
rousse“. Näheres über ıh konnte bisher nıcht 1n Erfahrung gebracht
werden. Möglicherweise gehörte der Gruppe niederländischer oder wallo-
nıscher Glaubensflüchtlinge Aa die vorübergehend iın Worms Unterkunft
fanden und dadurch mIit den Täufern ın Kriegsheim ekannt werden konn-
ten. Im Jahre 1591 wırd den Zuzüglern 1n Frankenthal eın Aurıan
TIrousset SCNANNT (Monatsschrift des Frankenthaler Altertumsvereıins, Juli
1901 Nr 110) Nach den bibelkundlichen un dogmengeschicht-
lichen Kenntnissen des Verfassers der Streitschrift schließen, muß sıch
wohl eiınen geschulten Theologen handeln.
Der auf dem Titelblatt der Schrift angeredete „schrifftbelesene“ Lenhart
Stroh iın Kriegsheim 1St unNns dagegen kein Unbekannter. Er wiıird 1n den
„Quellen ZUur Geschichte der Taäuter“ (Band 241) 1n einer Täuferliste
VO Jahr 1608 namentlich angeführt. Hıer iın ıhn der damalıge ÖOrts-
pfarrer Kriegsheim Nikolaus Maurer mıit seınem zivyılen Beruf,; mMit seiıner
Famiılie un: MI1t einer kurzen polemischen Charakteristik folgendermaßen:
Leonhard Stroh, eın Leinweber, miıt seınem Weib Katharına un drei Kın-
dern. Er 1St eın Vorsteher, „ein ungeschickter, Ü  9 spöttischer man
Dıie 1ın der Streitschrift ımmer wiederkehrende Frage: ihr mıiıt den alten
Ketzern glaubt spricht für siıch über den Stil un die Methode der
damaligen „Gespräche“. Nach dem Frankenthaler Gespräch hatte siıch darın
kaum geändert. Immerhin 1St interessant, hier ine bisher 1n der
Täuferforschung unbekannt gebliebene Schrift die Täuter AUS der eıt
unmıiıttelbar VOT dem Dreifßigjährigen Krieg xennen lernen.
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Wır geben S1€e 1M Wortlaut wieder:
An Leinhart

Schilt nıchts ehe du wol erkennest. Erfahrung sol vorgehen vnd dann
die beschältung vnd straft. Ehe du hörst 1D nNıt AaN LW vnnd 1n dem du
redest zeuch nıcht anders darzwischen ein. Siırach Cap 1E

An den Einfaltigen Leser.
Die Ketzer welche 1n folgenden Fragen gCNANL werden sind VO'  3 der alten
Christenheit nach der Schrifit geurtheilt VnN! verdammt worden. Derhalben
Magstu sehen W as für Vätter die Wiedertäufterische Rott haben mussen.
Sıe werden ber vermO0g des Apostolischen etelchs etr. sıch verant-
Wortien vnd VIS zeigen die hofinung 1ın jhnen ISt. Vnter dessen hastu
W as AU: ihr vorbringen für bescheidt kürtzlich geben SCYC,

Die Frag
Weıl die Schrifit Sagt das allein der Sohn menschlı-
che Natur sıch g  IM habe vnnd nıcht der
Vatter nıcht der heilige Geıst. ebr das eın -
derer der Vatter ein anderer der Sohn eın anderer der heilige
Geist SCY Johan Matth
Ob ıhr mit den Alten etzern glaubet das Vatter Sohn
heiliger Geist drei damıt der einıge Gott WEeTLr-

de? Alfß da sınd SCWESCH :
Die Sımonianer vmb die Zzeıt nach Christi todt 1m jahr.
Die Ptolomeer 1mM ‚mkel jJahr.
Dıie Colarbasıier 1im 1415 jahr.
Die Noetianer 1m 140 jahr.
Die Sabellianer 1m TT jahr.
Die Apollinarısten 1MmM 2350 jJahr.
Die Priscillianisten 1m 348 Jahr.

Dıiıe Frag
Weıl Christus nach seiner Menschheit die Frucht des Leıbs Marıe VO

heiligen Geilst SCHECNNT wirt Luce vnd aber die 1n der Schrifft früchte des
Leibs sınd welche iıhrer Eltern Fleischs vnd Bluts theilhafltig
worden: Gene. Deut Mich
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Ob ıhr mit den alten etzern glaubt das Christus sein Fleisch vnd Blut
nıcht auß Marıa angenohmen habe? al{ da sind SCWESECN die Valentinianer /
vmb die elit nach Christi todt 1m jahr 110
Dıie Secundianer 1m selben jahr
Dıie Apollinarısten 1mM 350 jahr.

Die frag.
eıl die Schrifit Sa  ; Das blut Jesu Christi des Sohns Gottes reinıget VI1S5

VO  - aller Sünde VO  - aller ungerechtigkeit Johan 'Tıt hat VII1S g-
schenckt alle Sünde Col Cap

ıhr MmMi1t den alten Ketzern glaubt das eın Christ mit seiınen wercken
vnnd Gebett vergebung etlicher Sünden bey Gott erlangen musse” a1ß da
siınd BEWESCH die Messalıjaner vmb die eıit nach Christi todt 1mM jahr 341
auch Eucheten SCENANT.

Dıie frag.
Weiıl Christus Sagt eın böser tauler aum kan nıcht Zzute Früchte bringen
-Kr vnd aber die Eltern des böse faule Bäume sınd WwW1e der
Herr ZCUSEL Luc 11 ihr die ıhr böfß seyd könt dennoch eweTeN Kindern
ULE yaben geben vnd Ilon Cap So WIr gCmH WIr haben keine Sünde

vertühren WIr VII1S selbst vnd die Warheit 1st nıcht 1in NS

Ob iıhr mMi1t den alten Ketzern glaubet das die Kinder der eltern 1im
gute Früchte das 1St ohne erbsünde seyen? als da sınd SCWESCH die Cele-
stianer oder Pelagianer vmb die Zeıt nach Christiı todt 1mM jahr 352

Dıie frag.
Weil dıe emeın Corinthen viel schwere menge] gehabt dann Vn

jhnen SCWESCH Zanck Zweytracht Cor. vnd welches der Apostel
daselbst fleischlich nach fleischlicher weiß wandeln heisset. Hochmütige

Cor Hurer Cor
Dıie für den vngerechten Heyden ZUr schmach des Christlichen Glaubens
vber händel zancketen Cor. welche das Abentmal vnordentlich 1elten
iın trunckenheit Cor. Summa ın deren sich Paulus besorgt
finden Hader eıd Zorn Zanck Nachreden Ohrenblasen Auft-
bläen Auftruhr Cor
Vnd dennoch Paulus diese Gemeıun für Christi gemeın erkant Cor

Cor
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Ob ıhr MIit den Alten Ketzern glaubet dafß di{ß nıcht Christi Gemeın SCY
in welcher Sünden vnd Laster fürlauften? als da sind SCWESCH :
Dıie Audianer vmb die eıt nach Christiı todt 1m jahr 338
Dıie Donatısten ım 298 jahr.

Die Frag
Weil Gottes Haufsgenossen sollen getauflt werden. Dann Christus hat dıe
gemeın gereinıget durch das Wasserbadt. Ephes welche gemeın Gottes
auß 1St. Tım. vnd Gott hat durch etr. das Wasser der Sindt-
fluß das gantze aufß Gen Noe erhalten: welches die Tauft bedeutet hat /

etr WwW1e nemlich Gott das gantze auß des Hımlischen Noe Jesu
Christi durch die Tauft erhalten werde.
Vnd aber der glaubigen Kınder CGottes Haufigenossen sind. Denn sS1e Gott
ZU Vatter haben nnd Erben sınd der Himlischen guter Matth auch
Christum der eın Hoherpriester vber das auß Gottes 1St. ebr. ZU

Hohenpriester haben alß der s1e mMit dem einıgen Opfter seines Leibs —

Oset  .. hat Matth
ıhr mit den alten Ketzern glaubet das INa der glaubigen Kinder

nıcht tauften solle? a1( da siınd SCWECSCH die Pelagianer.

Die Frag
Weıl kein Göttlicher befehl vorhanden auch kein Exempel gelesen WIrt in
der Schrifit das die ınmahl 1m des Vatters Sohns vnd
Geıusts getauflt seyen wiıderumb also getauflt worden.
Ob ıhr MIiIt den alten Ketzern gylaubt das die ınmahl 1mM des
Vatters Sohns vnnd heiliegen Gelsts seiınd getauflt worden: yCcn wider-
umb tauften? al{ da sind SCWESCH
Dıie Novatıaner vmb die eıt nach Christi todt 1m jahr Z
Die rtlanar 1m jahr 290
Die Aetianer 1m Jahr 3725
Die Donatiısten 1m Jahr 298

Dıiıe Frag:
Weil Christus den Eyd schwur Gott vorzeıten befohlen nıcht aAb-
geschaftt. Dann spricht Matth iıch bın nıcht kommen das Gesetz auft-
zulösen: Das (esetz aber 1n dem spricht: Du solt den Namen des Herrn
deines Gottes nıcht leichtfertiglich nehmen Exod Wl haben das der
Nahme Gottes rechmess1ig genohmen werde da geschicht MIit schweren

68
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1mM Glauben vnd LFeW Jer Auch Sagt der Herr bın nıcht kommen die
Propheten auftzulösen Matth weıssaget aber der Prophet Esaıas

65 das olck des werde bey dem rechten Gott schweren. Christus
der Lehrmeister selbst hat einen Eyd gethan oflt seıin ede Mit WAar-
lıch bestettet. Denn warlich iSt 1n Gott ein eyd ebr C Paulus der Apo-
ste] welcher on spricht: ıch dörftte nıcht reden dasselbe Christus
nıcht durch miıch würckete Rom hat einen eyd gethan. Dann solche
Wort rauchet w1e die Alten bey dem schweren gebraucht haben

Die alten sagteh ; bey dem Gott Israel Sam. Ios Paulus aber:
bey Christo bey dem Geıst. Rom Cor.

Die alten Sagten: wahr der Herr ebt der Heyland Israel S5Sam
So wahr Gott ebt Sam Paulus aber: iıch S5Sasc die warheit bey Christo
bey dem heiligen Geist Roman.

Die alten Sagten der Herr SCY ein gewi1sser wahrhaffttiger ug ZW1-
schen VI1S ler Paulus aber Gott 1St meın ug Rom Phil
rufte Gott ZUu ZCUSCN ahn COr

Die alten Sagten Gott thu mM1r dißß un daß Ruth Cap S5am.
Sam Reg Reg Paulus aber: rufte Gott ZU ZCUgCN ahn

Au meıne Seele das 1St Gott wölle mır diß vnd da{fß thun ıch falsch
(5Ott wöle meıne See] strafen Cor.

Daher sıch denn Paulus nıcht gescheut seine ZUSagC miı1t Handtrew welche
dem eyd verwant befestigen Cal
Weıl 98858 Sasec ıch der eydschwur 1m nıcht abgethan 1St welchen
Ott vorzeıten befohlen.

ihr miıt den Alten Ketzern wen1g darauft achtet? a 1{6 da sınd SCWESCH die
Manıcheer vmb die eıit nach Christi todt 1mM jJahr 247 oder Sünde
seın mit jhnen ylaubet? a 1{6 da sınd SCWECSCIH die Esseer VO  w} welchen
Josephus 1m Buch deß Juden Krıiegs weıter meldet.

Dıie Frag
Weıl Paulus die Gemeıin Corinthen schreibt: So die Weltr VO' euch sol
gerichtet werden seyd ıhr nıcht Zut SNUus geringere sachen richten? wIısset
ıhr nıcht das WIr die Engel riıchten werden? WI1e viel mehr ber die Zeitliche
Güter? Ist Sar kein Weiıser euch oder doch ıcht einer der da köndte
richten zwıschen Bruder vnd Bruder? WwWI1e darft jemant euch
einen Handel hat mi1t einem andern hadern für den Vngerechten vand
nıcht tfür den heylıgen? Cor.



Gerhard Hein

Auch Joseph VO:  a Arimathia der eın Jünger Jesu gCNENLT wiırt Matth
eın Rathsherr SCWESCH Luc vnd Nicodemus eın Oberster den
Juden al{ VO  w Christo begeret wıssen w1ıe selig werden möchte
Nıt den bescheid vberkam: Es SCY denn das jemant den der Obrigkeit
verlasse kan nıcht in das eich Gottes kommen: sondern SCY
dann das jemand VO  w} geboren werde kan das Reich Gottes
nıcht sehen Iohan.
Ob ıhr mıiıt den alten Ketzern glaubet das eın Christ mi1t u gewıssen
nıcht kenne Obrigkeıt se1in 4148 da siınd SCWESCH
Die Manıcheer vmb die eıit nach Christi] Todt 1m jahr DA
Dıie Tertullianısten 1mM jahr E

Dıie Frag
Weiıl Kriegsobersten nıcht anders sind als Führer außgesand VO Obersten
ZUr Rach der Vbelthätern vnd ZUu Lob der Wolthätern: vnd aber Petrus

befihlt eın Christ sol den Führern VO Obersten außgesand FU

Rach der Vbelthätern vnd Z Lob der Wolthätern vnderthan vnnd
gehorsam se1n.
Auch der Engel Cornelio dem Kriegsobersten DESARL Act. Sende CI
Joppen vnd lafß Sımon DPetrus holen der wiırt dirI W ads5 du thun solt:
vnd aber DPetrus nachdem kommen nıcht DESAQL hat du MUST orthin keıin
Hauptman SCYM sondern DU  w erfahr ıch mM1t der Warheıit das Gott die
CrSON nıcht ansıhet sondern 1n allerley olck wer jhn fürchtet vnd recht
thut der 1St jhm angenehm vnd Johannes der Täufter denen Krıegs-
leuten VO  e} ıhme den Weg 7A08 m Seligkeit lernen wolten nıcht DE  ‚WOrtetL:
ıhr müfßt nıcht mehr Kriegsleut sein sondern spricht thut nıemand gewalt
noch vnrecht nnd lasset euch begnügen Soldt Luc damıt
jhnen das Ampt zulest vnd für gut helt
Ob ihr mıiıt den alten Ketzern ylaubet das ein Christ mi1t solle Kriegs-
rustung führen oder ANhE einigerley weiß siıch Z Krıeg gyebrauchen lassen?
a1ß da siınd ZSCWESCNH:
Dıie Marcıonıten vmb dxe eıt nach Christi todt 1M jahr 133
Die Tertullianisten 1m jahr A

Diıe frag. %  X

Wenn Gott 1n der aufterstehung den verfallenen Leibern Fleisch schaften
solle

folgt unmittelbar aut dıe Frage
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iıhr mi1t den alten Ketzern gylaubet SCY keine aufterstehung der
Todten? dann W as nıe gefallen W1e Mag das auftstehen? die Ketzer aber
sind SCWESCH :
Dıiıe Sımonıianer vmb die Zzeıt nach Christi Todt 1im Jahr
Die Saturnıianer 1m Jahr 100
Die Basılidianer 1m Jahr 100
Dıiıe Carpocratıianer 1mM Jahr 109
Dıie Valentinianer 1M Jahr 110
Dıie Orsıen 1mM Jahr 137
Dıie Cayaner 1im Jahr 675 vnnd andere vielmehr.

Die frag.
Wenn das Woörtlein Sahme dauon Christus nach dem Fleisch herkommen
1St; ol geschlecht heissen. nıcht Christus das Geschlecht Abrahe Mann
vn Weib klein vnd orofß Zut un böfß MmMIit Leib vnnd Seele musse
sich genohmen haben weıl Paulus schreibt: Christus habe den Sahmen
Abrahe angenommen? ebr

Dıie frag. I  I

Wenn die WOrTt Pauli: Eph WIr auch Kinder des Zorns VO  w} atu
vıiel heissen WIr seind iıtzund nıcht mehr 1m Ob auch Sünder yCNMn

1tz 1m weıl geschrieben stehet: Christus 1St für VI1S gestorben da WIr
noch Sünder Rom

25 [raS.“ zweımal.

Dıiıe Frag
Weıl Marcı 1n der Sprach stehet: Wer gylaubt vnnd getauft wirt der
wırd seelig werden? nnd aber Cervas 1m ST- vnd vermahn Brieft
schreibet heiße Wer zy]laub den tauftt: vnd jene Brüder Passaw
sıngen

Lehrend al Völcker gemeıne
Iso spricht Christus klar
Wer glaubt den täuflt alleine.

diese Männer nıcht vnerfahrne Lehrer der Sprach oder Ja mutwillıge
verkehrer der Schrift mussen SCWESCH sein?
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Dıie Frag
Weil Matth 28 1n der Sprach stehet: macht Junger alle Heyden S1ie
tauftende 1m Gottes s1e ehrende halten alles w 4s iıch euch befohlen
habe Mıt W 4s gew1ssen ıhr den einfältigen eredet heiße lehret s1e
vnd taufiet S$1e

Dıie Frag
Wenn NSerec Kinder darumb nıcht sollen getaufit werden das Christus jene
Kiınder Matth nıcht getaufit hat;
Darumb das Act nıcht stehet M-Ceruas 1mM VN! vermahnbrieff)
das 1nNs mıt den 3000, welche ohne zweıtel Kinder gehabt SCY getaufit
worden;
Darumb das s1ie nıcht gehorsam Vn wandel ZUSagCH nıcht
thun nıcht gylauben.
Ob denn auch erwachsene verstendige Kinder tauften sej]en weiıl Christus
keine Ja SAr nıement getaufit hat Ilohan

dann HSGT Kiınder Bundsgenossen vnd Erben der Seeligkeit se1n mögen /
weiıl Gott VO'  3 seınen Bundsgenossen einen Wandel ordere wWwWI1ie

Abraham spricht: wandele für M1r Vn SCY fromm Gen weıl VO

denen die seelig werden wöllen bufß CT vnd gylauben Marc. Act
haıischet?
Ob INan auch die Weiber taufften solle weıl Act nıcht stehet daß 1Ns
MmMi1t den 3000, welche ohne zweıftel Weiber gehabt SCY getauflt worden?

Die Frag
Weiıl Orıgıines eın alter Lehrer da geboren WAar 1m jahr nach dem
todt Johannıs des Apostels ZEUZEL dafß seiner zeıt die Kınder yCH
getauflt worden. Auch Cyprianus der 1m 158 jahr nach der Apostel todte
mMi1ıt seinem Blut die Warheit versiegelt. Vnd Gregorius Nazıanzenus der ein
Lehrer W ar 270. jahr nach der Aposteln todt. Des gyleichen Ambrosius der
eın Lehrer WAar vmb das 280 jahr nach der Aposteln todt: vnd aber
solchen zeıten Mannn nıchts VO Papst DEeEWUST 418 der noch nıcht War WI1e
die Feinde des Kindertaufts welche S1CH  h Brüder eNNeN künlıch schryen
dörften der kindertauft habe seinen rsprung VO Papst her?

Dıie Frag
Wenn das wördleıin Allerding viel heissen sol alß alles nıchts aufß-
IN W1€e Paulus habe I1 konnen.
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Der Sohn Gottes 1St allerding seinen Brüdern yleich worden? ebr.
Sorget Gott tür die Ochsen oder erSs nıcht allerding vmb NSsert

willen? Cor.
bın jederman allerley worden AÄ1F das iıch allerding doch etliche

seelig mache? Cor

Die Frage.
Wenn die WOTLT Christi: wer rede SCY Ja,; Ja; Neın, Neın ohne außlegung
dem Buchstaben nach sollen verstanden werden: ob der nıcht denselben
gemeßß gethan habe der entweder nıchts anders den Ja Ja eın Neın
redet? oder tur Ja nein Vn für neın Ja saget? denn heißt Ewer rede daß
1St W 4as iıhr redet SCY Ja Ja Neın Neın.

Dıiıe Frag
Weıl die WOTrT Christi: Warlich Warlıiıch Dıie WOTrTt Paulıi bey Christo
beim heilıgen Geıst. rufte Gott vAr Zeugen ahn 2U meıine Seele vber
Ja vnd neıin sınd ob s1e VO vbel gewesen”?

Die Frag
Wenn der Eyd darumb verwertlich das INann sıch bey emselben AA

pflicht 1Ns künfltig welches 1ın macht nıcht stehet 1468 die WIr nıicht
wıssen W as INOTSCH seın werde Ob die Ehe ob der Tauft annemlich
darumb das INann sıch 1Ns künftig dem Menschen vnd Gott darbey VeOeTI-

pflichtet?

Dıie Frag
Weıl die Sünde auch 1m aufß dem Gesetze erkant wırd Rom VnN!

vnd der Eyd sünde sein solle denn eın Gesetze oder auß welchem
Gesetze der Eyd für suüunde 7zuerkennen sey?

Dıie Frage.
Weıl Christus Ioh ( spricht richtet nıcht nach ansehen sondern richtet
eın recht Gericht. Eben WIeE 1mM (esetz stehet: Leu 19 Deut E: VN! 16
Ob mit den worten Matth Luc ( Rıchtet nıcht all richten ohne
vnterscheid verbiete?



Gerhard Hein

Dıie FragWenn die WOTrLTL Christi: ıhr solt nıch wiederstreben dem vbel oder bösen
dem Buchstaben nach ohne außlegung sollen verstanden werden: ob nıt
hıemit der Sünde dem vnrecht dem Teufel welche das böse vnd vbel
siınd wıderstand thun geweret werde? vnd ob Christus Paulus nıcht
gesundıget welche dem vbel wıderstrebten 1{ s1e geschlagen wurden?
Ilohan. ( Act

Die Frag
Wenn mMI1t den WOrten Christı: Liebet Feinde eic der rechtmesige
Krıeg 1m verbotten Ist: ob die 1m haben kriegen sollen 1eweıl
geschrieben steht du solt deinen Bruder nıcht hassen iın deinem herzen.
Leuit vnnd hungert deinen Feind spe1se jhn mit brod dürstet
1n träncke jhn MI1t Wasser TOV

Dıie Frag
VWeil Paulus Ephes der Geistlichen Feinde gedenckt Vn nıcht der Leib-
lıchen ob darumb die Christen keine Leibliche Feinde haben? also weil
Paulus daselbst des geistlichen rüstze1ges gedencket vnd nıcht des leiblichen
ob darumb die Christen keine leibliche Waten führen sollen?

Timoth.
solt wıssen das in den etzten Tagen Menschen sein werden die VO  }

sıch selbst halten. Dıie da haben den schein eınes Gottseeligen wesens aber
seıne kraflt verleugnen S1e vnd solche meyde. Aufß denselbigen sind die
hin vnd her in die Häuser schleichen vnd führen die Weiblein gefangen die
mi1t Sünden eladen sind vnd fahren mit mancherley lüsten. Lernen immer-
Gleicherweiß aber W1e Joannes vnd Jambrey dem Mosı wıderstanden
also wiederstehen auch diese der warheiıit. Es sind Menschen VO  3 zerstorten
sınnen vntüchtig Z.U) glauben. ber s1e werdens die lenge nıcht treiben
denn ihre thorheit wIırt oftenbar werden jederman gleich W1e auch jener WAaTrT.

ENDE


